
 
 
 

Presse-Information 
 

Die Dambecker-Epitaphe - vergessen, gerettet und neu aufgestellt 
 
Ostdeutsche Sparkassenstiftung und Sparkasse Altmark West ermöglichten die 
Restaurierung der Epitaphien Werner und Albrecht von der Schulenburg 
 
Die umfangreichen Restaurierungsarbeiten an zwei der bedeutendsten Renaissance-Kunstwerken 
der nordwestlichen Altmark sind abgeschlossen. In einer Feierstunde am 8. Oktober 2020 
präsentierte der Förderverein zur Rettung der Epitaphe der ehemaligen Klosterkirche Dambeck e. V. 
in der Konzerthalle Mönchskirche in Salzwedel die Zeugnisse des Braunschweiger Kunsthandwerks. 
 
Die Epitaphien Werner von der Schulenburg (1582) und Albrecht von der Schulenburg (1592) sowie 
die Gestühlbrüstung (1568) des ehemaligen Klosters in Dambeck wurden in den 80er Jahren des  
20. Jahrhunderts durch Vandalismus teilweise zerstört. Von den wertvollen Stücken wurden Teile 
entfernt, ausgelagert, später in einer Scheune abgelegt und waren fast vergessen. Diese 
Grabmonumente des späten 16. Jahrhunderts sind Arbeiten in Holz und Alabaster aus der 
kunsthistorisch bedeutenden Braunschweiger Werkstatt Seck/Röttger. Sie sind als 
identitätsstiftendes Kunst- und Kulturgut der Altmark für die Kunstgeschichte von hoher 
überregionaler Bedeutung. 
 
Beide Epitaphien sind reich ausgestaltet und bemalt. Die sechs Brüstungsfelder der 
Gestühlbrüstung zeigen drei Wappen des Geschlechts von der Schulenburg sowie die Wappen  
der Familien von Quitzow, von Veltheim und von Bartensleben. Neben den Schäden durch den  
Abbau und die jahrzehntelange, nicht sachgemäße Lagerung wiesen alle drei Objekte einen  
starken Befall von Anobien auf. 
 
Die fachgerechte Anobienbekämpfung konnte der Förderverein zunächst mit privaten Spenden 
durchführen lassen. Mit Unterstützung der Ostdeutschen Sparkassenstiftung und der Sparkasse 
Altmark West erfolgte anschließend die objektbezogene Konservierung und Restaurierung bis zur 
endgültigen Aufstellung der Epitaphien in der Kunst- und Konzerthalle Mönchskirche in Salzwedel. 
 
Der Vorsitzende des Vorstandes der Sparkasse Altmark West, Hans-Jürgen Behr, freut sich, dass die 
Kreisstadt Salzwedel wieder um ein kulturhistorisches Monument reicher geworden ist. Gleichzeitig 
dankt er allen Kunden, die durch Lose aus dem „PS-Lotterie-Sparen" die Rettung der Epitaphien 
unterstützt haben. 
 
Die Ostdeutsche Sparkassenstiftung ermöglichte gemeinsam mit der Sparkasse Altmark West die 
Restaurierung der Epitaphien Werner und Albrecht von der Schulenburg.  
 
Das Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie betonte: „Allen Beteiligten ist damit 
denkmalfachlich ein Projekt gelungen, das die Balance zwischen Wiederherstellung von 
Ausstattungskunst und Erhalt ihres Alterswertes in bemerkenswerter Weise findet.“ 
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Zur Information 
 
Die Sparkasse Altmark West setzt sich als das größte Kreditinstitut im Altmarkkreis Salzwedel  
seit 178 Jahren aktiv für die Belange der Region und ihrer Bürger und Bürgerinnen ein. Im Rahmen 
der Spenden- und Sponsoringtätigkeit wurden in den vergangenen fünf Jahren rund 2.000.000 Euro 
für gemeinnützige Zwecke in unserem Landkreis zur Verfügung gestellt. Die Verwendung der Mittel 
erfolgt vor allem in sozialen, sportlichen und kulturellen Bereichen. 
 
„Bewahren, Stärken, Begeistern.“ Die Ostdeutsche Sparkassenstiftung fördert in diesem Sinne  
seit 1996 Kunst, Kultur und Denkmalpflege. Die Stiftung ist ein Gemeinschaftswerk aller 
Mitgliedssparkassen des Ostdeutschen Sparkassenverbandes (OSV) in Sachsen-Anhalt, 
Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern und Sachsen. 
 
Über 2.200 Projekte wurden zusammen mit den heute 45 OSV-Sparkassen gefördert, begleitet  
und selbst realisiert. Dafür standen nahezu 98 Millionen Euro aus den Vermögenserträgen, dem 
überörtlichen Zweckertrag des PS-Lotterie-Sparens sowie den projektbezogenen Zusatzspenden  
der Sparkassen und ihrer Verbundunternehmen zur Verfügung. 
 
Davon wurde allein im Land Sachsen-Anhalt für 486 Projekte eine Gesamtsumme von über 22 
Millionen Euro bereitgestellt. 
 
Die Sparkassenorganisation ist der größte nichtstaatliche Kulturförderer in Deutschland. 


